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Der 

 
Mann 

 
mit 

 
der 

 
vertrockneten 

 
Hand 

 
1.)  1.) 

 3 p a2 dp ig 

kai. eivs&h/lqen 
Und (jetzt) hinein-kam er 

 
av prp ak 

pa,lin eivj 
nochmals hinein in 
nochmalig 

h
in 

dann wieder  

 
a, B [A, C, R] 

 @th.n# 
|einen| [den] 
|einen| [den] 
|eine| [die] 

 
ak fe  

sun&agwgh.n kai. 
Zusammen-Führungsort und 

Versammlungsort  
Syn-agoge,  

 
a, B, C: 3 p ipe  

h=n evkei 
war er dort 

A, R = 2 A, R = 1 

 
 no ma 

 a;n&qr&wpoj 
ein Hinauf-Gewandt-Eraugender 

 empor-ragend-Augender 
 Hinauf-Gedrehter 
 Mannes-Auge 
 Antlitz

2
-des Mannes

1 

 Angesicht
2
-des Mannes

1 

 Mensch, 

 
  

  
ein als 

 
 pt pr ak fe md/ps 

 evxhramme,nhn 
eine sich Vertrocknenlassenhabende 

 sich zum Vertrocknenbringenlassenhabende 

 
pt pr ak fe md/ps (Vorgang + Zustand) pt pr no ma 

 e;cwn 
Vertrocknengemachtworden(seiend)e Habender 

zum Vertrocknen Gebrachtworden(seiend)e  

 
 ak fe 

th.n cei/ra 

die Hand. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„Und er kam (jetzt)
a
 nochmals hinein 

h
in die Synagoge, und dort war ein Mensch,“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Und er kam (jetzt)
a
 nochmals hinein 

h
in die Synagoge, und es war dort ein Mensch,“ 

 

Der 

Mann 

mit 

der 

vertrockneten 

Hand 

 

1
Und 

1
er 

1
kam 

1
(jetzt)

a
 

1
nochmals 

1
hinein 

1h
in 

1
eine 

1
Synagoge, 

1
und 

1
es 

1
war 

1
dort 

1
ein 

1
Mensch, 

ein 

die 

Hand 

als 

solche 

Habender, 

die 

(allmählich)
pt

 

zum 

Vertrocknen 

gebracht 

worden 

war. 

 
 
 
 
 

31 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.9-14 
Luk 6.6-11 
(Joh 5.1-9) 
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2.)  2.) 
 3 p pl ipe 

kai. par&eth,roun 
Und unmittelbar-hütend beaufsichtigten sie 

 aufpaßten sie 

 
prp ak 3 p ak ma 

 auvto.n 
- ihn, 

auf  

 
 a, C: prp dt 

eiv |evn| 

ob |in| 

 
[A, B, R: prp dt]  

 toi/j 
[in] den 

 
hebrÜ: dt ne pl a, W, D: 3 p pr 

sa,bbasin |qer&apeu,ei| 
{Fristen} des Sitzens |Wärme-ableitet er| 

{Fristen} des Aufhörens |genesen macht er| 
{Fristen} des Siebenten |heilbehandelt er| 

Sabbat{frist}en |bedienstleistet er| 
 |ther-apiert er| 

 
[A, B, C, R: 3 p ft]  

@qer&apeu,sei# i[na 
[Wärme-ableiten wird er] auf daß 

[genesen machen wird er],  
[heilbehandeln wird er]  
[bedienstleisten wird er]  

[ther-apieren wird er]  

 
3 p pl a1 kj kt 

kat&hgorh,swsin 
(de facto) allbezüglich-abhandeln könnten / würden sie 

(de facto) herab-markten könnten / würden sie 
(de facto) wie auf dem Marktgericht-herabsetzen könnten / würden sie 

(de facto) verklagen könnten / würden sie 
(de facto) anklagen könnten / würden sie 

(de facto) kat-egorisch beschuldigen könnten / würden sie 

 
prp gn 3 p gn ma 

 auvtou/ 
gebiets seiner 

 ihn. 

 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„ob er in den Sabbat{frist}en genesen machen wird,“ 

 

Und 

sie 

paßten 

auf 

ihn 

auf, 

1
ob 

1
er 

1
in 

1
den 

1
Sabbat{frist}en 

1
genesen 

1
macht, 

auf 

daß 

sie 

ihn 

(de facto)
a
 

verklagen 

könnten. 

 
 
 
 

Luk 14.1 
Luk 20.20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Mos 23.15 
1 Mos 1.5 
Est 4.16 

 
Luk 13.14 
Luk 14.1-6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 37.32 
Luk 11.54 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Vaticanus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„ob 

er 

in 

den 

Sabbat{frist}en 

genesen 

machen 

wird,“ 
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3.)  3.) 
 3 p pr 

kai. le,gei 
Und wortet er 

 die Worte gebraucht er 
 sagt er 

 
  

 tw/| 
zu dem 

 
dt ma  

avn&qr&w,pw| tw/| 
Hinauf-Gewandt-Eraugenden dem 

empor-ragend-Augenden  
Hinauf-Gedrehten  

Mannes-Auge  
Antlitz

2
-des Mannes

1 
 

Angesicht
2
-des Mannes

1 
 

Menschen,  

 
a, C: ak fe 

|th.n xhra.n 

|die vertrocknete 

 
ak fe pt pr dt ma 

cei/ra e;conti| 
Hand Habenden| 

 
[A, R: pt pe ak fe md/ps 

 @evxhramme,nhn 
[die sich Vertrocknenlassenhabende 

 [sich zum Vertrocknenbringenlassenhabende 

 
pt pr ak fe md/ps (Vorgang + Zustand) pt pr dt ma 

 e;conti 
vertrocknengemachtworden(seiend)e Habenden 

zum Vertrocknen Gebrachtworden(seiend)e]  

 
 ak fe] 

th.n cei/ra# 
die Hand] 

 
[B: ak fe 

@th.n cei/ran 

[die Hand 

 
pt pr dt ma  

e;conti  
Habenden als 

 
 ak fe] 

 xhra.n# 
eine vertrocknete] 

 
 

 
: 

 
2 p pr i! prp ak 

e;geire eivj 
Dich erwecken lasse du hinein in 

Dich wachmachen lasse du 
h
in 

Dich aufrichte du,  

 
 aj ak ne 

to. me,son 
die Mitte 

 
 

 
! 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt (Wortreihenfolge): 

„Und er gebraucht die Worte zu dem Menschen, dem die Hand als eine vertrocknete habenden:“ 

 

Und 

er 

gebraucht 

die 

Worte 

zu 

dem 

Menschen, 

1
dem 

die 

1
vertrocknete 

1
Hand 

1
habenden: 

Richte 

dich 

auf, 

hinein 

die 

Mitte! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 3.1 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Und 

er 

gebraucht 

die 

Worte 

zu 

dem 

Menschen, 

dem 

die 

Hand 

habenden, 

die 

(allmählich)
pt 

zum 

Vertrocknen 

gebracht 

worden 

war:“ 
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4.)  4.) 
 3 p pr 

kai. le,gei 
Und wortet er 

 die Worte gebraucht er 
 sagt er 

 
 3 p pl dt ma 

 auvtoi/j 
zu ihnen 

 
 

 
: 
 

3 p pr ips a, B, C, R: prp dt 

e;x&estin  
Heraus-in die Öffentlichkeit das Sein bringt es |in| 

Wesenhaftigkeit darstellt es  
Erlaubnis besteht es,  

 
[A: prp dt]  

@evn# toi/j 
[in] den 

 
hebrÜ: dt ne pl a, W: aj ak ne 

sa,bbasin |avgaqo.n 
{Fristen} des Sitzens |Führungsbefähigtes 

{Fristen} des Aufhörens |Gutes 
{Fristen} des Siebenten  

Sabbat{frist}en  
 

if a1 kt [A, B, C, R: if a1 kt] 

poih/sai| @avgaqo&poih/sai# 
(de facto) zu tun| [(de facto) führungsbefähigtes-zu tun] 

(de facto) zu machen| [(de facto) Gutes-zu tun] 
 

 if a1 kt 

h' kako&poih/sai 
oder (de facto) Übles-zu tun 

 
 ak fe 

 yuch.n 
eine Erkaltende 

 zu Kühlende 
 Behauchte 
 Beatmete 
 Seele 
 Psyche 

 
if a1 kt  

sw/sai h' 
(de facto) zu retten oder 

(de facto) zu erretten  
(de facto) in das Heil zu bringen  

(de facto) in das Soziale zu helfen  
 

 if a1 kt 

 avpo&ktei/nai 
sie (de facto) weg-schaffen zu lassen 

 (de facto) hinweg-umbringen zu lassen 
 (de facto) umbringen

vn
 zu lassen 

 
 

 
? 
 

no ma pl  

oi ̀  
Die Angesprochenen 

 
 3 p pl ipe 

de. evsiw,pwn 

aber stillschwiegen sie 
 verstummten sie. 

 

 

Und 

er 

gebraucht 

die 

Worte 

zu 

ihnen: 

Besteht 

[in] 

den 

Sabbat{frist}en 

Erlaubnis, 

(de facto)
a
 

Führungsbefähigtes 

zu 

tun 

oder 

(de facto)
a
 

Übles 

zu 

tun, 

eine 

Seele 

(de facto)
a
 

zu 

retten 

oder 

sie 

(de facto)
a
 

umbringen
vn 

zu 

lassen? 

Die 

Angesprochenen 

aber 

verstummten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Mos 23.15 
1 Mos 1.5 
Est 4.16 

 
Joh 5.16 

 
 
 
 
 

Jak 4.17 
 
 
 

Luk 13.14 
Luk 14.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 13.15+16 
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5.)  5.) 
  

kai.  
Und als 

 

pt a1 no ma md ig 

peri&bleya,menoj 
(jetzt) individuell rings umher-Angeblickthabender 

 

3 p pl ak ma prp gn 

auvtou.j metV 
sie mit 

 

gn fe  

ovrgh/j  
Zorn, als 

 

a: pt pr no ma md/ps pt pr no ma md/ps (Zustand) 

|sun&lupou,menoj|  
sich insgesamt-Betrübenlassender insgesamt-Betrübtseiender 

individuell insgesamt-Traurigkeit Habender insgesamt-Traurigseiender 
 

pt pr no ma md/ps (Vorgang) [A, B, C, R: aS] 

 @sul&lupou,menoj# 
insgesamt-Betrübtwerdender  
insgesamt-Traurigwerdender  

 

prp dt  

evpi. th/| 
aufgrund von der 

 

dt fe  

pwrw,sei th/j 
Verstockung der 

 

gn fe 3 p pl gn ma 

k&ardi,aj auvtw/n 

auch-Betränkten ihrer, 
auch-Begossenen  
auch-Bewässerten  
auch-Befruchteten  

Herzen,  
 

3 p pr  

le,gei  
wortet er zu 

die Worte gebraucht er  
sagt er  

 

 dt ma 

tw/| avn&qr&w,pw| 
dem Hinauf-Gewandt-Eraugenden 

 empor-ragend-Augenden 
 Hinauf-Gedrehten 
 Mannes-Auge 
 Antlitz

2
-des Mannes

1 

 Angesicht
2
-des Mannes

1 

 Menschen 
 

 

 
: 
 

2 p a1 i! ig  

e;k&teino,n th.n 
(Jetzt) aus-strecke du die 

 

ak fe a, A, C, R: 2 p gn 

cei/ra sou 
Hand, deinerseits 

 deine 
 

 

 
! 

 

 3 p a1 kt 

kai. evx&e,teinen 
Und (de facto) aus-streckte er 

 

  

 kai. 
sie, und 

 

3 p a1 ps kt 

avp&ekate&sta,qh 

(de facto) des Herab
2
-Stands

3
-enthoben

1
 wurde sie 

(de facto) von oben herab
2
-aus dem bisherigen Stand

3
-enthoben

1
 wurde sie 

(de facto) allbezüglich
2
-aus dem bisherigen Stand

3
-enthoben

1
 wurde sie 

(de facto) weg-vom bisherigen-in den gemäßen-Zustand gebracht wurde sie 
(de facto) allbezüglich

2
-aus dem bisherigen Stand

3
-weggeführt

1
 wurde sie 

(de facto) wiederhergestellt wurde sie 
 

 no fe 3 p gn ma 

h̀ cei.r auvtou/ 
die Hand, seinerseits 

  seine. 
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Strecke (jetzt)
a
 die Hand aus!“ 

 

Und 
 

nachdem 
 

er 
 

sie 
 

(jetzt)
a 

 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt 

 

rings 
 

umher 
 

mit 
 

Zorn 
 

individuell 
 

angeblickt 
 

hatte, 
 

als 
 

sich 
 

aufgrund 
 

von 
 

der 
 

Verstockung 
 

ihrer 
d
 Herzen 
 

insgesamt 
 

Betrübenlassender, 
 

gebraucht 
 

er 
 

die 
 

Worte 
 

zu 
 

dem 
 

Menschen: 
 

1
Strecke 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
deine 

d
 Hand 

 
1
aus! 

 

Und 
 

er 
 

streckte 
 

sie 
 

(de facto)
a 

 

aus, 
 

und 
 

seine 
d
 Hand 
 

wurde 
 

(de facto)
a 

 

wiederhergestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 119.53 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 6.52 
Mar 8.17 

Joh 12.40 
Röm 11.25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kön 13.6 
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6.)  6.) 
 pt a2 no ma pl dp ig 

 evx&elqo,ntej 
Als (jetzt) Heraus-Gekommenseiende 

 
 hebrÜ: no ma pl 

oi ̀ farise,oi 
die Klauespalter 

 gleichteilig Abspaltenen 
 Pharisäer 

 
(NÜ) grÜ: no ma pl 

  
(Abtrenner)  

(Gespaltenen) (Erläuternden) 
(Pharisäer) (Pharisäer) 

 
a, B, C: av [A, R: av] 

|euv&qu.j| @euv&qe.wj# 
|wohl-sitzig| [für das Wohl-gesetzt] 
|geradlinig| [geradewegs] 
|sogleich| [sofort] 

 
prp gn  

meta. tw/n 
mit den 

 
gn ma pl  

~Hrw|dianw/n  
Zugehörigen zu den Heroischen einen 

Zugehörigen zu den Heldenhaften  
Herodianern  

 
ak ne a, C: 3 p pl a1 ig 

sum&bou,lion |evpoi,hsan| 
gemeinsamen-Zielwurf |(jetzt) tätigend bewirkten sie| 

Gesamt-Rat |(jetzt) machten sie| 

 
[A, R: 3 p pl ipe] [B: 3 p pl ipe] 

@evpoi,oun# @evdi,doun# 
[tätigend bewirkten sie] [gaben sie 

[machten sie]  

 
  

  
in Auftrag] 

 
prp gn 3 p gn ma 

katV auvtou/ 
herab seiner 
gegen ihn, 

 
 3 p ak ma 

o[&pwj auvto.n 

das-irgendwo ihn 
damit  
wie  

 
3 p pl a1 kj kt 

avp&o&le,swsin 
(de facto) gänzlich

2
-weg

1
-lösen

3
 lassen könnten sie 

(de facto) verlorengehen
vn

 lassen könnten sie 
(de facto) zugrunde gehen

vn
 lassen könnten sie. 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„gaben sie sogleich mit den Herodianern einen Gesamtrat gegen ihn in Auftrag,“ 

 

Nachdem 

die 

Pharisäer 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

herausgekommen 

waren, 

1
machten 

1
sie 

1
(jetzt)

a
 

1
sogleich 

1
mit 

1
den 

1
Herodianern 

1
einen 

1
Gesamtrat 

1
gegen 

1
ihn, 

damit 

sie 

ihn 

(de facto)
a
 

zugrunde 

gehen
vn 

lassen 

könnten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 21.46 
Mar 12.12 
Luk 20.19 

 
Mat 22.15 
Mar 12.13 
Luk 20.20 

 
Mat 26.4 
Mar 14.1 
Luk 22.2 
Joh 5.18 

 
 

Mat 21.46 
Mar 12.12 
Luk 20.19 

 
Mat 22.15 
Mar 12.13 
Luk 20.20 

 
Mat 26.4 
Mar 14.1 
Luk 22.2 
Joh 5.18 

 
Joh 11.47 
Apg 4.16 

 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben 

(ipe statt a): 

„machten 

sie 

sofort 

mit 

den 

Herodianern 

einen 

Gesamtrat 

gegen 

ihn,“ 
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Wärmeableitungen 
Genesenmachungen 
Heilbehandlungen 
Dienstleistungen 
Therapierungen 

 
in 
 

des im Handschlag Erreichbaren 
der Nähe 

 
des Meeres 

 
7.)  7.) 

  

kai. o ̀
Und der 

 

hebrÜ: no ma a, B, C: prp gn 

VIh&sou/j meta. 
Er macht Werden-bedeutet Rettung mit 

Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung  
werdenmachende-Rettrufer  

Werdenmachende-der Rettung ist  
<JHWH>-der Rettung ist  

<JHWHs>-Rettrufer  
Je-sus  

Jöho-schua  
 A, R = 2 

 

 gn ma pl 3 p gn ma 

tw/n maqhtw/n auvtou/ 
den Lernenden, seinerseits 

 Jüngern seinen, 
A, R = 3 A, R = 4 A, R = 5 

 

3 p a1 ig prp ak 

avn&ecw,rhsen pro.j 
(jetzt) je-den Raum verließ er zu hin 

(jetzt) wieder-entwich er  
(jetzt) je-entwich er  

A, R = 1  
 

 ak fe  

th.n qa,lassan kai. 
dem Meer, und 

 

 aj no ne no ne 

 polu. lh/qoj 
eine vielzählige Fülle 

 

prp gn  hebrÜ: gn fe 

avpo. th/j Galilai,aj 
von dem Bezirk 

 der Galiläa 
 

[A, B, R: 3 p a1 kt] 

@hv&kolou,&qhsen# 
[(de facto) sich gleichverhaltend-anleimend-setzte sie] 
[(de facto) sich gleichverhaltend-anhaftend-setzte sie] 

[(de facto) nachfolgte sie] 
[(de facto) begleitete sie] 

[(de facto) anhing sie] 
 

[A, R: 3 p dt ma]   

@auvtw/|# kai.  
[ihm] auch die 
[ihm] und  
[ihm]   
[ihn]   
[ihm]   

 

prp gn  hebrÜ: gn fe 

avpo. th/j VIoudai,aj 
von dem Dankenden 

 dem Bekennenden 
 der Judäa 

 

a, C: 3 p pl a1 kt 

|hv&kolou,&qhsan| 
|(de facto) sich gleichverhaltend-anleimend-setzten sie| 
|(de facto) sich gleichverhaltend-anhaftend-setzten sie| 

|(de facto) nachfolgten sie|, 
|(de facto) begleiteten sie| 
|(de facto) anhingen sie| 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„Und der Jesus entwich (jetzt)
a
 mit seinen 

d
 Lernenden wieder zu dem Meer hin, 

und eine vielzählige Fülle von der Landschaft Galiläas folgte ihm (de facto)
a
 nach 

auch von der Provinz Judäa,“ 
1
aL, Codex Vaticanus (auch Wortreihenfolge) schreibt: 

„Und der Jesus mit seinen 
d
 Lernenden entwich (jetzt)

a
 wieder zu dem Meer hin, 

und eine vielzählige Fülle von der Landschaft Galiläas folgte (de facto)
a
 nach 

auch von der Provinz Judäa,“ 

 
Genesenmachungen 

 
in 

 
der 

 
Nähe 

 
des 

 
Meeres 

 
 
 

1
Und 

 
1
der 

 
1
Jesus 

 
1
mit 

 
1
seinen 

d
 Lernenden 

 
1
entwich 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
wieder 

 
1
zu 

 
1
dem 

 
1
Meer 

 
1
hin, 

 
1
und 

 
1
eine 

 
1
vielzählige 

 
1
Fülle 

 
1
von 

 
1
der 

 
1
Landschaft 

 
1
Galiläas, 

 
1
auch 

 
1
die 

 
1
von 

 
1
der 

 
1
Provinz 

 
1
Judäa, 

 
1
sie 

 
1
folgten 

 
1
(de facto)

a 

 
nach, 

 
Mat 12.15+16 
Luk 6.17-19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 4.12 
(Mar 1.14) 
(Luk 4.14) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 4.25 
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8.)  8.) 
  prp gn 

kai.  avpo. 
auch die von 

 

 hebrÜ: gn fe 

 VIerou&salh.m 
dem zielseienden-Frieden 
dem überfließenden-Frieden 
dem durchtränkenden-Frieden 
dem errechteten-Frieden 
der Jeru-Salem 

 

[a2, A, B, C, R:  prp gn  

@kai.  avpo. th/j 
[auch die von dem / der 
[und]   [dem / der 

   [der 
 

hebrÜ: gn fe  (NÜ) 

VId&oumai,aj $VIdoumai,aj% $VId&oumai,aj% 
Zeugen-der Gleichheit (Roten) (Hand-der Gleichheit) 
Zeugen-des Verstillens (Menschlichen) (Hand des Verstillens) 

Id-umäa]  [(Idumäa) 
 

(NÜ)] 

$VId&oumai,aj%# 
(Danken-führt zur Gleichheit / Danken-führt zum Verstillen)] 

(er dankt-und wird gleich / er dankt-und verstillt)] 
(Id-umäa)], 

 

  prp gn  

kai.  pe,ran tou/ 
auch die jenseits des 
und    

 

hebrÜ: gn ma (NÜ) 

VIorda,nou $VIor&da,nou% 
Hinabstürzenden (hinabgestiegenen-Herrn) 
Herabstürzenden (herabgestiegenen-Herrn) 

Jordans (Jor-dans), 
 

[a2, A, B, C, R] [A, R] prp ak 

@kai.# @oi#̀ peri. 
[auch] [die] um 
[und]   

 

 hebrÜ: ak fe  prp ak 

 Tu,ron kai.  
die Felsige und um 

 Bedrängende   
 Tyros   

 

 hebrÜ: ak fe  

 Sidw/na  
die Bejagte seienden, 

 Sidon  
 

 no ne  aj no ne  

 plh/qoj  polu,  
eine Fülle, eine vielzählige, als 

 

a, a2, B, C: pt pr no ma pl [A, R: pt a1 no ma pl ig] 

|avkou,ontej| @avkou,santej# 
|Hörende| [(jetzt) Gehörthabende] 

 

prp ak aj ak ne pl  

 o[s&a  

bezüglich welche-diese Dinge 
 so vieler, wie  

 

a, a2, A, C, R: 3 p ipe [B: 3 p pr] 

|evpoi,ei| @poiei/# 
|tat er| [tut er], 

|machte er| [macht er] 
 

3 p pl a2 dp ig prp ak 3 p ak ma 

h=lqon pro.j auvto,n 

(jetzt) kamen sie zu ihn 
  ihm. 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Codex Ephraemi schreiben: 

„auch die von dem Bergland der Idumäa, auch die jenseits des Jordans, 
auch um die Stadt Tyrus und die um die Stadt Sidon seienden, 

ja eine vielzählige Fülle, als bezüglich so vieler Dinge, wie er tat, Hörende“ 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„auch die von dem Bergland der Idumäa, auch die jenseits des Jordans, 
auch die um die Stadt Tyrus und die um die Stadt Sidon seienden, 
als (jetzt)

a
 bezüglich so vieler Dinge, wie er tat, Gehörthabende,“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„auch die von dem Bergland der Idumäa, auch die jenseits des Jordans, 
auch um die Stadt Tyrus und die um die Stadt Sidon seienden, 

als bezüglich so vieler Dinge, wie er tut, Hörende,“ 

 

auch 

 
die 

 
von 

 
Jerusalem, 

 
1
auch 

 
1
die 

 
1
jenseits 

 
1
des 

 
1
Jordans, 

 
1
um 

 
1
die 

 
1
Stadt 

 
1
Tyrus 

 
1
und 

 
1
die 

 
1
um 

 
1
die 

 
1
Stadt 

 
1
Sidon 

 
1
seienden, 

 
1
ja 

 
1
eine 

 
1
vielzählige 

 
1
Fülle, 

 
1
als 

 
1
bezüglich 

 
1
so 

 
1
vieler 

 
1
Dinge, 

 
1
wie 

 
1
er 

 
1
tat, 

 
1
Hörende, 

 
sie 

 
kamen 

 
(jetzt)

a 

 
zu 

 
ihm. 

 
 
 
 
 
 
 

Zusatz 

nur 

in 

Markus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 15.21 
Mar 7.24 

 
Mat 11.21 
Luk 10.13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 15.22 
Mar 7.25 
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9.)  9.) 
 3 p a2 ig  

kai. ei=pen  
Und (jetzt) sagte er zu 

 
 dt ma pl 3 p gn ma 

toi/j maqhtai/j auvtou/ 
den Lernenden, seinerseits 

 Jüngern seinen, 
 

 a, A, C, R: 

i[na  
auf daß |ein 

af
daß  

 
no ne [B: no ne pl] 

|ploia,rion| @ploia,ria# 
kleines über Vieliges Fahrendes| [kleine {über} Vieliges Fahrende 
|kleines über Volles Fahrendes| [kleine {über} Volles Fahrende] 

|Schifflein| [kleine Schifflein] 
|kleines Schiff| [kleine Schiffe] 

|Boot| [Boote,] 
 

    

    
jedes einzelne von ihnen] 

 
3 p pr kj 

pros&kar&terh/| 
sich hütend

3
-hinzu

1
-halten

2
 solle es 

sich andauernd bereithalten solle es 
 

3 p dt ma prp ak  

auvtw/| dia. to.n 
ihm wegen der 

 
ak ma   

o;clon i[na mh. 
Belästigenden auf daß nicht 

Menge   
Volksmenge,   

 
3 p pl pr kj 3 p ak ma 

qli,bwsin auvto,n 

bedrängen könnten / sollten sie ihn. 
drangsalieren könnten / sollten sie  

zusammenpferchen könnten / sollten sie  
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„
af

daß sich ihm wegen der Volksmenge Boote, 
jedes einzelne von ihnen andauernd bereithalten solle,“ 

 

Und 

er 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

seinen 
d
 Lernenden, 

1af
daß 

1
sich 

1
ihm 

1
wegen 

1
der 

1
Volksmenge 

1
ein 

1
Boot 

1
andauernd 

1
bereithalten 

1
solle, 

auf 

daß 

sie 

ihn 

nicht 

bedrängen 

könnten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.2 
Mar 4.1 

(Luk 8.4) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 9.19) 
Mar 5.24 
Luk 8.42 

 

 



28. November 2021  Mar 3.1-35  
26. November 2011-30. November 2011 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 2 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

88 

10.)  10.) 
aj ak ma pl  

pollou.j ga.r 
viele denn 

 
3 p a1 ig  

evqer&a,peusen w[s&te 
(jetzt) Wärme-ableitete er als-außerdem 
(jetzt) genesen machte er, so daß 
(jetzt) heilbehandelte er  
(jetzt) bedienstleistete er  

(jetzt) ther-apierte er  
 

 if pr 

 evpi&pi,ptein 

anfingen sie allgebiets-niederzufallen 
begannen sie daraufhin-niederzufallen 

 
prp dt 3 p dt ma 

 auvtw/| 
bei ihm, 

zuorts  
 

  

i[na  
auf daß irgend 

 
ir
etwas 

 
prp gn 3 p gn ma 

 auvtou/ 
gebiets seiner 

 ihm 
 

3 p pl a1 kj md ig 

a[ywntai 
(jetzt) sich entzünden könnten / würden sie 

(jetzt) individuell berühren könnten / würden sie 
 

[A] no ma pl 

@kai.# o[s&oi 
[auch] welche-diese 

 so viele, wie 
 

3 p pl ipe ak fe pl 

ei=con ma,&stigaj 
hatten sie Mal

2
-viel Mehrende

1 

 Geißeln. 
 

 

Denn 

er 

machte 

(jetzt)
a
 

viele 

genesen, 

so 

daß 

sie 

anfingen, 

daraufhin 

zuorts 

ihm 

niederzufallen, 

auf 

daß 

sie 

(jetzt)
a 

individuell 

ir
etwas 

gebiets 

ihm 

berühren 

könnten, 

so 

viele, 

wie 

[auch] 

Geißeln 

hatten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 19.2 
(Mar 10.1) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 3.11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.21 
(Mar 5.28) 
Luk 8.46 

 
Mat 14.36 
Mar 6.56 

 
Mat 15.30 
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11.)  11.) 
  no ne pl  

kai. ta. pneu,mata ta. 
Und die Geister, die 

  Atmungen  

 
aj no ne pl 

av&ka,q&arta 

nicht-allbezüglich-des Schmutzes enthobenen 
un-reinen, 

 
 3 p ak ma 

o[t&an auvto.n 
wann-gleichsam ihn 

wenn-der Fall eintrat, daß  

 
a, B: 3 p pl ipe Variante 2 

|evq&ew,roun $evqew,&roun%| 
|als Gesetzen-sahen sie (den Einsetzer-fließen ließen sie)| 

|erschauten sie (den Absetzer-fließen ließen sie)| 
 |(den GOTT-fließen ließen sie)| 
 |(erschauten sie)| 

 
[A, R: 3 p ipe Variante 2] 

@evq&ew,rei# $evqew,&rei%# 
[als Gesetzen-sah er (den Einsetzer-fließen ließ er) 

[erschaute er (den Absetzer-fließen ließ er)] 
 [(den GOTT-fließen ließ er)] 
 [(erschaute er)] 

 
   

   
jeder einzelne von 

 
 3 p pl ipe prp dt 

 pros&e,pipton  
ihnen], hin-fielen sie bei 

  zuorts 

 
3 p dt ma  3 p pl ipe 

auvtw/| kai. e;krazon 
ihm und schrieen sie 

 
 a, D: ma pl 

   

als |infolge von ihm 
 |

i
mit|  

 
pt pr no ma pl [A, B, C, R: pt pr no ne pl 

|le,gontej| @le,gonta# 
Wortende| [Wortende] 

|die Worte Gebrauchende| [die Worte Gebrauchende] 
|Sagende| [Sagende] 

 
 

o[ti 
daß 

: 

 
2 p no 2 p pr  

su. ei= o ̀

du, bist du der 

 
no ma  gn ma 

ui`o.j tou/ qeou/ 
Sohn des Einsetzers 

  Absetzers 
  Schauenden 
  GOTTES 

 
 

 
! 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„wann gleichsam sie ihn erschauten, 
fielen ihm zuorts hin und schrieen, 

wobei sie (wie folgt)
pt

 sagten:“ 

 

Und 

die 

Geister, 

die 

unreinen, 

1
wann 

1
gleichsam 

1
sie 

1
ihn 

1
erschauten, 

fielen 

ihm 

zuorts 

hin, 

und 

schrieen, 

wobei 

sie* 

infolge* 

von* 

ihm* 

(wie folgt)
pt

 

sagten: 

Du, 

du 

bist 

der 

Sohn 

des 

GOTTES! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 3.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*Mar 3.10 

„viele“ 
= 

ma, 
mit 

dem 

Mund 

des 

Betroffenen 

 
 
 
 

Mat 8.29 
Mar 5.7 

Luk 8.28 
 

(Mat 8.16) 
Mar 1.34 
Luk 4.41 

 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„wann 

gleichsam 

jeder 

einzelne 

von 

ihnen 

ihn 

erschaute, 

fielen 

ihm 

zuorts 

hin, 

und 

schrieen, 

wobei 

sie 

(wie folgt)
pt

 

sagten:“ 
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12.)  12.) 
 aj ak ne pl  

kai. polla.  
und viele Male 

 
3 p ipe 

evp&eti,ma 
daraufhin-bewertete er 

auf-den besonderen Wert aufmerksam machte er 
ein Werturteil

2
-darauf

1
 abgab er 

eine Verwarnung aussprach er 

 
3 p pl dt ma  

auvtoi/j i[na 
ihnen, auf daß 

sie  

 
pk+a1 kj a, B, C, R: prp ak 

mh.  
nichts |in Bezug auf 
nicht |-| 

 
3 p ak ma aj ak ma 

|auvto.n| fanero.n 

ihn| zum Scheinen bringend 
 offenbar 

 
[A: prp ak 3 p ak ma] 

 @auvto.n# 
[in Bezug auf ihn] 

[-]  

 
3 p pl a1 kj kt 

poih,swsin 

(de facto) tätigend wirken soll(t)en sie 
(de facto) machen soll(t)en sie, 

 

 

Und 

er 

sprach 

ihnen 

viele 

Male 

eine 

Verwarnung 

aus, 

auf 

daß 

sie 

ihn 

(de facto)
a
 

nicht 

offenbar 

machen 

soll(t)en. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 1.25 
Luk 4.35 

 
Mat 8.4 

Mar 1.43 
Luk 5.14 

 
Mar 7.36 
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  Abgestellten 
 10+2 Geschickten 

Die 12 Apostel 
 

13.)  13.) 

 3 p pr 

kai. avna&bai,nei 
Und hinauf-steigt er 

 empor-steigt er 
 

prp ak  

eivj to. 
hinein in das 

h
in  

 

ak ne  

o;roj kai. 
als erhöht Sichtbare und 

Berggebiet  
 

 3 p pr md/ps 

 pros&kalei/tai 
die individuell herzu-ruft er 

 zu sich-ruft er 
 

3 p pr md/ps (Zustand) 3 p pr md/ps (Vorgang) 

  
zum Herzu-Rufen veranlaßt ist er zum Herzu-Rufen veranlaßt wird er 
zum zu-sich Rufen veranlaßt ist er zum zu-sich Rufen veranlaßt wird er, 

 

pn ak ma pl 3 p ipe 

ou]j h;qelen 
welche wollte er, 

 

 3 p no ma 

 auvto,j 
ja er. 

 

a: no ma pl  

|oì  
|Die Angesprochenen 

 

 [A, B, C, R] 

de.| @kai.# 
aber,| [Und] 

 

a, B, C, R: 3 p a2 dp kt [A: 3 p a1 dp kt] 

|avp&h/lqon| @avp&h/lqen# 
|(de facto) weg-kamen sie| [(de facto) weg-kam er 

 

  

  
jeder einzelne 

 

  

  
von ihnen] 

 

prp ak 3 p ak ma 

pro.j auvto,n 

zu ihn 
 ihm. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Und jeder einzelne von ihnen kam (de facto)
a
 weg zu ihm.“ 

1
aL, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„Und sie kamen (de facto)
a
 weg zu ihm.“ 

 

Die 

12 

Apostel 

 

Und 

er 

steigt 

hinauf 

h
in 

das 

Berggebiet 

und 

ruft 

die 

zu 

sich, 

welche 

er, 

ja 

er, 

wollte. 

1
Die 

1
Angesprochenen 

1
aber, 

1
sie 

1
kamen 

1
(de facto)

a
 

1
weg 

1
zu 

1
ihm. 

 
 
 
 
 

Mat 10.1-4 
Luk 6.12-16 
(Apg 1.13) 

 
 
 
 
 
 
 
 

31 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 13.18 
Joh 15.16 
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14.)  14.) 
 

kai. 
Und 

 
3 p a1 ig a 

evpoi,hsen |i&b| 
(jetzt) tätigend bewirkte er |10+2| 

(jetzt) machte er |12| 
(jetzt) veranlaßte er  

 
[A, B, C, R: nu ak ma pl]  

@dw,&deka#  
[zweie-und zehne] dazu, 

[zwölfe]  
 

a, B, C: pna ak ma pl  

ou]j kai. 
welche auch 

 
 ak ma pl 

 avpo&sto,louj 
als Ab-Gestellte 

 Geschickte 
 Apo-Stel 

 
3 p a1 kt 

wv&no,masen 
(de facto) welches-Denken Bestimmendes ist, bezeichnete er 
(de facto) welches-bestimmungsgemäß ist, bezeichnete er, 

(de facto) welches-gesetzmäßig ist, bezeichnete er 
(de facto) benannte er 
(de facto) nannte er 

 
 3 p pl pr kj 

i[na w=sin 
auf daß sein sollten sie 

 
prp gn 3 p gn ma 

metV auvtou/ 
mit seiner 

 ihm, 
 

 a, A, C, R 

kai. i[na 
und auf daß 

 
3 p pr kj 3 p pl ak ma 

avpo&ste,llh| auvtou.j 
ab-stellen könnte er sie 
schicken könnte er  

als Apo-stel abstellen könnte er  
als Apo-stel schicken könnte er  

 
 if pr 

 khru,ssein 

{um} zu herolden 
 als Herold auszurufen 
 zu predigen. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (Zwischentext fehlt): 

„Und er veranlaßte (jetzt)
a
 zwölf dazu, 

auf daß sie mit ihm sein sollten, und auf daß er sie schicken könnte, {um} zu predigen“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt (1 x „auf daß“ fehlt): 

„Und er veranlaßte (jetzt)
a
 zwölf dazu, 

welche er auch (de facto)
a
 als Apostel bezeichnete, welches bestimmungsgemäß ist, 

auf daß sie mit ihm sein sollten, und er sie schicken könnte, {um} zu predigen“ 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Und er veranlaßte (jetzt)
a
 zwölf dazu, 

welche er auch (de facto)
a
 als Apostel bezeichnete, welches bestimmungsgemäß ist, 

auf daß sie mit ihm sein sollten, und auf daß er sie schicken könnte, {um} zu predigen“ 

 

1
Und 

1
er 

1
veranlaßte 

1
(jetzt)

a
 

1
12 

1
dazu, 

1
welche 

1
er 

1
auch 

1
(de facto)

a
 

1
als 

1
Apostel 

1
bezeichnete, 

1
welches 

1
bestimmungsgemäß 

1
ist, 

1
auf 

1
daß 

1
sie 

1
mit 

1
ihm 

1
sein 

1
sollten, 

1
und 

1
auf 

1
daß 

1
er 

1
sie 

1
schicken 

1
könnte, 

1
{um} 

1
zu 

1
predigen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.5-14 
Mar 6.7 
Luk 9.2 

(Luk 10.1-11) 
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15.)  15.) 
  

kai.  
und {um} 

 

if pr ak fe 

e;cein evx/&ousi,an 
zu haben was aus-dem Sein ist 

 aus dem Bereich-des Seins 
 Autorität 
 Vollmacht 
 Erlaubnis 

 

[A, C2, R: if pr prp ak 

@qer&apeu,ein  
[Wärme-Ableitung durchzuführen in Bezug auf 

[Genesung durchzuführen in Bezug auf] 
[Heilbehandlungen durchzuführen in Bezug auf] 
[Dienstleistungen durchzuführen in Bezug auf] 

[zu ther-apieren]  
 

 ak fe] 

ta.j no,souj 
die Krankheiten 

 

 if pr 

kai.# evk&ba,llein 
und] aus-zutreiben 

 

 ak ne pl 

ta. dai&mo,nia 
die einzelnen

2
-Zerteiler

1 

 sich Tummelnden 
 zu Bändigenden 
 öffentlichen Bloßsteller 
 fälschlich Gleichmachenwollenden 
 abtrünnigen Gottwesen 
 Dä-monen 

 
16.)  16.) 

a, B, C: 3 p a1 ig 

kai. evpoi,hsen 

Und (jetzt) tätigend bewirkte er 
 (jetzt) machte er 
 (jetzt) veranlaßte er 

 

a [B, C: nu ak ma pl] 

|i&b| @dw,&deka# 
|10+2| [zweie-und zehne] 

|12| [zwölfe], 
 

 3 p a1 ig 

kai. evp&e,qhken 
und (jetzt) allgebiets-setzte er 

 (jetzt) daraufhin-setzte er 
 

 ak ne 

 o;&noma 
das, welches-Denken Bestimmendes ist, 
das, welches-bestimmungsgemäßes ist, 
das, welches-gesetzmäßige ist, 

den Namen, 
 

 hebrÜ: dt ma 

tw/| Si,mwni 
der Erhörung, 
dem Simon 

 

 

 
als 

 

 ak ma 

 Pe,tron 

den Felsigen, 
 Petrus 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (fehlender Anfangstext): 

„Und er setzte (jetzt)
a
 daraufhin der Erhörung das,“ 

1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„Und er veranlaßte (jetzt)
a
 die zwölf, und er setzte (jetzt)

a
 daraufhin der Erhörung das,“ 

 

und 

{um} 

Vollmacht 

zu 

haben, 

[in 

Bezug 

auf 

die 

Krankheiten 

Heilbehandlungen 

durchzuführen 

und] 

die 

Dämonen 

auszutreiben. 

 

1
Und 

1
er 

1
veranlaßte 

1
(jetzt)

a
 

1
12, 

1
und 

1
er 

1
setzte 

1
(jetzt)

a
 

1
daraufhin 

1
der 

1
Erhörung 

1
das, 

1
welches 

1
Denken 

1
Bestimmendes 

1
ist, 

1
als 

1
den 

1
Felsigen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 4.23 
Joh 14.12 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 6.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 4.18 
Luk 5.3+8 

Mat 16.17+18 
Joh 1.42 
1 Petr 1.1 
2 Petr 1.1 

 
Mat 16.18+19 
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17.)  17.) 
  

kai.  
und den 

 
hebrÜ: ak ma no ma 

VI&a,kwbon to.n 
die Ferse

2
-des Werdenmachenden

1 
den 

Überlister
2
 für den-Werdenmachenden

1 
 

Werdenmachende-läßt einen Umweg gehen  
die Ferse

2
-JaHs

1 
 

Überlister
2
-JaHs

1 
 

JaH-läßt einen Umweg gehen  
Fersehaltende / Überlister / Folgende  

J-akobus  
 

 gn ma 

 tou/ 
Sohn der 

 der 

 des 
 

hebrÜ: gn ma  

Zebeda&i,ou kai. 
Mitgift-des Werdenmachenden und 

Mitgift-JaHs  
Zebed-äus  

 
 hebrÜ: ak ma 

 VIw&a,nnhn 

den des Werdenmachenden-Gnaden 
 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes 

 
 ak ma 

to.n av&delfo.n 

den, der des gleichen-Mutterschoßes ist, 
den Bruder, 

 
a, B, C, R [A: 3 p gn ma] 

|tou/| @auvtou/# 
|des| [seinerseits, 

 [seinen] 
 

 hebrÜ: gn ma 

 VI&a,kwbou 
des] die Ferse

2
-des Werdenmachenden

1 

 Überlisters
2
 für den-Werdenmachenden

1 

 Werdenmachende-läßt einen Umweg gehen 
 die Ferse

2
-JaHs

1 

 Überlisters
2
-JaHs

1 

 JaH-läßt einen Umweg gehen 
 Fersehaltenden / Überlisters / Folgenden 
 J-akobus 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„den, der des gleichen Mutterschoßes seinerseits, 
ja des Überlisters für den Werdenmachenden ist,“ 

 

und 

den 

Überlister 

für 

den 

Werdenmachenden, 

den 

Sohn 

der 

Mitgift 

des 

Werdenmachenden, 

und 

den 

des 

Werdenmachenden 

Gnaden, 

1
den, 

1
der 

1
des 

1
gleichen 

1
Mutterschoßes 

1
des 

1
Überlisters 

1
für 

1
den 

1
Werdenmachenden 

1
ist, 

 
 
 
 
 
 

Mat 4.21 
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kai. 
und 

 
3 p a1 ig 3 p pl dt ma 

evp&e,qhken auvtoi/j 
(jetzt) allgebiets-setzte er ihnen 
(jetzt) daraufhin-setzte er  

 
 [B, D] 

  
|die,| [das,] 
|die,| [das,] 
|die,| [das,] 
|die| [den] 

 
a, A, C, R: ak ne pl [B, D: ak ne] 

|ov&no,mata| @o;&noma# 
|welche-Denken Bestimmende sind,| [welches-Denken Bestimmendes ist,] 
|welche-bestimmungsgemäße sind,| [welches-bestimmungsgemäßes ist,] 

|welche-gesetzmäßige sind,| [welches-gesetzmäßige ist,] 
|Namen| [Namen,] 

 
  

  
als die 

 
hebrÜ: ak ma pl (NÜ) 

boanh&rge,j $boanh&rge,j% 
Söhne-des Bebens (Söhne-des Zornausbruchs) 

Söhne-des Sich-Zusammenschließens  
Boane-rges (Boane-rges) 

 
(grÜ) pn no ne 

boanh&rge,j o[ 
(Donner-Bewirkende), welches 
(Hilferuf-Bewirkende)  

(Boane-rges)  
 

3 p pr  

evstin  
ist es : 

bedeutet es  
 

 no ma pl 

 ui`oi. 
Die Söhne 

 
 gn fe 

 bronth/j 
des Donners, 

 

 

und 

er 

setzte 

ihnen 

(jetzt)
a
 

1
die, 

1
welche 

1
Denken 

1
Bestimmende 

1
sind, 

als 

die 

Söhne 

des 

Bebens, 

welches 

bedeutet: 

Söhne 

des 

Donners, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 9.54 
 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

und 

Codex Bezae 

schreiben: 

„das, 

welches 

Denken 

Bestimmendes 

ist,“ 
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18.)  18.) 
  

kai.  
und den 

 
a: ak ma [a2, A, B, C, R: aS] 

|VAndrai,an| @VAndre,an# 
Mannhaften  

Andreas  
 

  ak ma 

kai.  Fi,l&ippon 
und den Freund-von zu Reitenen 

  Pferde
2
-Freund

1 

  Phil-ippus 
 

  

kai.  
und das / den 

 

hebrÜ: ak ma 

Bar&qolomai/on 
Korn- / Verklärten- / Sohn- / Erschaffenen-des Bildartigen / -Schattenbildes / -Abbildes, 

Korn- / Verklärten- / Sohn- / Erschaffenen-des Furchigen 
Korn- / Verklärten- / Sohn- / Erschaffenen-des Tholomäos 

Bar-Tholomäus 
 

  [B: aS] 

kai.  @Maqqa&i/on# 
und den / die  

 
a, A, R: hebrÜ: ak ma (NÜ) 

|Matqa&i/on| 

Ergiebigen- / Stabschaft- / Scheuernden- / sich Erstreckenden-des Werdenmachenden, 
Ergiebigen- / Stabschaft- / Scheuernden- / sich Erstreckenden-JaHs 

Matth-äus 
 

  no ma  

kai.  Qwma/j kai. 
und den Erstaunlichen und 

  Verwunderlichen  
 hebrÜ: Zwilling  
  Thomas  

 
 hebrÜ: ak ma 

 VI&a,kwboj 
den die Ferse

2
-des Werdenmachenden

1 

 Überlister
2
 für den-Werdenmachenden

1
, 

 Werdenmachende-läßt einen Umweg gehen 
 die Ferse

2
-JaHs

1 

 Überlister
2
-JaHs

1 

 JaH-läßt einen Umweg gehen 
 Fersehaltende / Überlister / Folgende 
 J-akobus 

 

no ma  gn ma 

o ̀  tou/ 
der Sohn der / des 

 

hebrÜ: gn ma  

~Alfai,ou kai. 
Geübtwerdenden / Eingeübten und 

Vertausendfachgemachten,  
Ursprünglichen / Altvertrauten  

Umwechselnden  
Hervorgeschlitzen  

Alphäus  
 

 hebrÜ: ak ma 

 Qaddai/on 

das Dahinraffen, 
den Thaddäus 
 Beiname für Judas 

 
 hebrÜ: ak ma  

 Si,mwna  
die Erhörung, den 
den Simon  

 
a, B, C: hebrÜ: ak ma [A, R: hebrÜ: ak ma] 

|Kananai/on| @Kanani,thn# 
|Zugehörigen zu dem Krämer| [Zugehörigen zu dem Bereiteten] 

|Kananäer| [Kananiter], 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„den Zugehörigen zu dem Bereiteten,“ 

 

und 

den 

Mannhaften 

und 

den 

Pferdefreund 

und 

den 

Erschaffenen 

des 

Schattenbildes, 

und 

den 

Ergiebigen 

des 

Werdenmachenden, 

und 

den 

Zwilling, 

und 

den 

Überlister 

für 

den 

Werdenmachenden, 

der 

Sohn 

des 

Vertausendfachgemachten, 

und 

das 

Dahinraffen, 

und 

die 

Erhörung, 

1
den 

1
Zugehörigen 

1
zu 

1
dem 

1
Krämer, 

 
 
 
 
 
 

Mat 4.18 
Mar 1.16 
Joh 1.40 

 
 
 
 
 

Joh 1.43 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.9 
Mar 2.14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 20.27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 6.16 
(Judas) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.4 
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19.)  19.) 
  

kai.  
und den 

 
hebrÜ: no ma (NÜ) 

VIou,daj $VIou,daj% 
Dankenden (die Hand Erhebenden), 

Bekennenden (Judas) 
Judas  

 
 

 
den 

 
a, B, C: hebrÜ: ak ma 

Is&kariw,q 
|Mann-der Umbälkung| 

|Mann-des sich Entgegenstemmenden| 
|Mann-der Burgstadt| 

|Is-kariothen| 

 
[A, R: hebrÜ: ak ma] 

@VIs&kariw,thn# 
[Zugehörigen zu dem Mann-der Umbälkung] 

[Zugehörigen zu dem Mann-des sich Entgegenstemmenden], 
[Zugehörigen zu dem Mann-der Burgstadt] 

[Is-karioten] 

 
pn no ma  

o]j kai. 
welcher auch 

 
3 p a1 kt 3 p ak ma 

par&e,dwken auvto,n 

(de facto) daneben-gegeben hat er ihn. 
(de facto) unmittelbar-dahingegeben hat er  

(de facto) überliefert hat er  
 

 

und 

den 

die 

Hand 

Erhebenden, 

den 

[Zugehörigen 

zu 

dem] 

Mann 

des 

sich 

Entgegenstemmenden, 

welcher 

ihn 

auch 

(de facto)
a
 

überliefert 

hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 26.14 
Mar 14.10 
Luk 22.3 

 
 
 
 

Mat 10.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 41.9+10 
Joh 13.18 
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Übersetzung siehe Text 
Beelzebul 

- 
Danebenwurf 

Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Parabel 
Vergleich 

 
betreffs 

 
des 

 
Starken 

 
20.)  20.) 

 

kai. 
Und 

 

a, B: 3 p pr md/ps dp 

|e;rcetai| 
|individuell kommt er 

 

3 p pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum Kommen veranlaßt ist er 

 

3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum Kommen veranlaßt wird er| 

 

[a2, A, C, R: 3 p pl pr md/ps dp 

@e;rcontai 
[individuell kommen sie 

 

3 p pl pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum Kommen veranlaßt sind sie 

 

3 p pl pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum Kommen veranlaßt werden sie] 

 

prp ak 

eivj 
hinein in 

h
in 
 

 

 
eine 

 

ak ma 

oi=kon 
Wohnstätte. 
Wohnung 

 

 

Beelzebul 

- 

Parabel 

betreffs 

des 

Starken 

 

1
Und 

1
er 

1
kommt 

1
individuell 

1h
in 

1
eine 

1
Wohnstätte. 

 
 
 
 

Mat 12.24-30 
Luk 11.15-23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 

Codex Vaticanus, 

Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Und 

sie 

kommen 

individuell 

h
in 

eine 

Wohnstätte.“ 
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 3 p pr md/ps dp 

kai. sun&e,rcetai 
Und individuell zusammen-kommt sie 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Zusammen-Kommen veranlaßt ist sie zum Zusammen-Kommen veranlaßt wird sie 

 
av a, C, R 

pa,lin  
nochmals |die| 
nochmalig  

dann wieder  
 

[a2, A, B] no ma 

Îo`Ð o;cloj 
[die] Belästigende 

 Menge 
 Volksmenge, 

 
  

w[s&te mh. 
als-außerdem nicht 

so daß  
 

 if pr md/ps 

 du,nasqai 
möglich war es, individuell zu vermögen 

 individuell Können zu haben 
 individuell Macht zu haben 
 individuell Fähigkeit zu haben 
 individuell Dynamik zu haben 

 
if md/ps dp (Zustand) if md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend zu sein vermögend zu werden 

könnend zu sein könnend zu werden 
mächtig zu sein mächtig zu werden  

fähig zu sein fähig zu werden 
dynamisch zu sein dynamisch zu werden 

 
prp ak 3 p pl ak ma 

 auvtou.j 
hinein in sie, 

h
für  

 
a, C, R [A, B] 

|mh,&te| @mh&de.# 
|nicht-außerdem| [nicht-aber] 

|nicht-einmal|  
 

ak ma if a1 ig 

a;rton fagei/n 

zeitlich Angepaßtes (jetzt) zu essen. 
Fitmachendes  

Gewürztes  
Jetziges  

Brot  
Zurechtgemachtes  

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„Und nochmals kommt die Volksmenge individuell zusammen, 
so daß es 

h
für sie nicht möglich war, 

es individuell zu vermögen, nicht einmal (jetzt)
a
 Brot zu essen.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Vaticanus schreiben: 

„Und nochmals kommt die Volksmenge individuell zusammen, 
so daß es 

h
für sie nicht möglich war, 

es individuell zu vermögen, nicht aber (jetzt)
a
 Brot zu essen.“ 

 

1
Und 

 
1
nochmals 

 
1
kommt 

 
1
die 

 
1
Volksmenge 

 
1
individuell 

 
1
zusammen, 

 
1
so 

 
1
daß 

 
1
es 

 
1h

für 

 
1
sie 

 
1
nicht 

 
1
möglich 

 
1
war, 

 
1
individuell 

 
1
zu 

 
1
vermögen, 

 
1
nicht 

 
1
einmal 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
Brot 

 
1
zu 

 
1
essen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 6.31 
Luk 8.45 
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21.)  21.) 
 

kai. 
Und 

 

 

 
als 

 

 

 
dies 

 

pt a1 no ma pl ig 

avkou,santej 
(jetzt) Gehörthabende 

 

no ma pl 

oi ̀
die 

 

prp gn 3 p gn ma pt pr no ma pl 

parV auvtou/  
seitens seiner seienden, 

Angehörigen 
 

3 p pl a2 dp ig 

evx&h/lqon 
(jetzt) heraus-kamen sie, 

 

 

 
um 

 

if a1 ig 

krath/sai 
(jetzt) wegzuhalten, 

 

3 p ak ma 

auvto,n 
ihn 
sie 

 

prp gn 

 
- 

von 
 

3 p gn ma 

 
- 

seiner 
ihm, 

 

3 p pl ipe 

e;legon 
worteten sie 

die Worte gebrauchten sie 
sagten sie 

 

 

ga.r 
denn 

 

 

o[ti 
daß 

: 
 

3 p a2 kt 

evx&e,sth 
(de facto) aus-geständigt ist sie / er 

(de facto) aus-dem normalen Bewußtseinszustand gekommen ist sie / er. 
(de facto) sich entsetzt hat sie / er 

(de facto) in Ek-stase gekommen ist sie / er 
 

 

Und 

 
als 

 
die 

 
Angehörigen 

 
dies 

 
(jetzt)

a 

 
(allmählich)

pt 

 
gehört 

 
hatten, 

 
kamen 

 
sie 

 
(jetzt)

a 

 
heraus, 

 
um 

 
{sie}/ihn* 

 
(jetzt)

a 

 
{von* 

 
ihm}* 

 
wegzuhalten, 

 
denn 

 
sie 

 
sagten: 

 
Sie/Er* 

 
ist 

 
(de facto)

a 

 
aus 

 
dem 

 
normalen 

 
Bewußtseinszustand 

 
gekommen. 

 
 
 
 
 

Mat 12.46 
mar 3.31 
Luk 8.19 

 
Joh 7.5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

die 

Volksmenge 

oder 

Jesus 
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22.)  22.) 
  

kai. oi ̀
Und die 

 
no ma pl no ma pl 

grammatei/j oi ̀
Schriftkenner die 

Schriftkundigen  
Schriftgelehrten,  

 
prp gn  

avpo.  
von der 

 
grÜ: gn ne pl pt a2 no ma pl ig 

~Ieros&o&lu,mwn kata&ba,ntej 
gänzlich

2
-entlösten

3
-Weihestätte

1
 (jetzt) Hinab-Gestiegenseienden, 

gänzlich
2
-gelösten

3
-Weihestätte

1
  

Jerus-a-lema  

 
3 p pl ipe  

e;legon o[ti 
worteten sie daß 

die Worte gebrauchten sie : 
sagten sie  

 
 

 
den 

 
a, A, C, R: hebrÜ: dt ma [B: aS] 

|Beelze&Bou.l| @Beeze&Bou.l# 
Fliegen-Eigner  
Fliegen-Baal  
|Beelze-Boul| [Beeze-Boul] 

 
3 p pr  

e;cei  
hat er !, 

 
  

kai. o[ti 
und daß 

 : 

 
prp dt  

evn tw/| 
in dem 

infolge von dem 
i
Mittels des 

 
aj dt ma pl  

a;rconti tw/n 
Anfänglichen der 

Ranganfänglichen  
am Anfang Stehenden  

Fürsten  

 
gn ne pl 3 p pr 

dai&moni,wn evk&ba,llei 
einzelnen

2
-Zerteiler

1 
aus-treibt er 

sich Tummelnden heraus-wirft er 
zu Bändigenden  

öffentlichen Bloßsteller  
fälschlich Gleichmachenwollenden  

abtrünnigen Gottwesen  
Dä-monen  

 
 ak ne pl 

ta. dai&mo,nia 

die einzelnen
2
-Zerteiler

1 

 sich Tummelnden 

 zu Bändigenden 
 öffentlichen Bloßsteller 
 fälschlich Gleichmachenwollenden 
 abtrünnigen Gottwesen 
 Dä-monen. 

 

 

Und 

die 

Schriftgelehrten, 

diejenigen, 

die 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

von 

der 

Majorität 

der 

Stadt 

Jerusalem 

hinabgestiegen 

waren, 

sagten: 

1
Den 

1
Beelzeboul 

1
hat 

1
er!, 

und: 

Infolge 

von 

dem 

Fürsten 

der 

Dämonen 

treibt 

er 

die 

Dämonen 

aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.34 
 
 
 
 
 

Mat 11.18 
Luk 7.33 

 
 
 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

schreibt: 

„Den 

Beezeboul 

hat 

er!,“ 
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23.)  23.) 
  

kai.  
Und als 

 
pt a1 no ma md ig 

pros&kalesa,menoj 
(jetzt) individuell herzu-Gerufenhabender 

(jetzt) zu sich-Gerufenhabender 

 
3 p pl ak ma prp dt 

auvtou.j evn 

sie in 

 
dt fe pl 

para&bolai/j 
Daneben-Würfen 

unmittelbaren-Entwürfen anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellungen neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Para-beln 
Vergleichen 

 
3 p ipe  

e;legen  
wortete er zu 

die Worte gebrauchte er  
sagte er  

 
3 p pl dt ma  

auvtoi/j  
ihnen : 

 
 3 p pr md/ps dp 

pw/j du,natai, 
Wie individuell vermag er 

 individuell Können hat er 
 individuell Macht hat er 
 individuell Fähigkeit hat er 
 individuell Dynamik hat er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend ist er vermögend wird er 

könnend ist er könnend wird er 
mächtig ist er mächtig wird er 

fähig ist er fähig wird er 
dynamisch ist er dynamisch wird er 

 
 hebrÜ:no ma 

 satana/j 
der / die Ankläger 

 Satan 

 
(semantisch)  

$sata&na/j%  
(abweichende-Stammhalter) den / die 

(abweichende-Lenkung)  
(Sata-n)  

 
hebrÜ:ak ma (semantisch) 

satana/n $sata&na/n% 
Ankläger (abweichenden-Stammhalter) 

Satan (abweichende-Lenkung) 
 (Sata-n) 

 
if pr  

evk&ba,llein  
aus-zutreiben ? 

heraus-zuwerfen  
 

 
Und 

 
nachdem 

 
er 

 
sie 

 
(jetzt)

a 

 
(allmählich)

pt 

 
zu 

 
sich 

 
gerufen 

 
hatte, 

 
gebrauchte 

 
er 

 
die 

 
Worte 

 
zu 

 
ihnen 

 
in 

 
Parabeln: 

 
Wie 

 
vermag 

 
der 

 
Satan 

 
individuell 

 
den 

 
Satan 

 
auszutreiben? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.10 
Mar 4.2 
Luk 8.9 
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24.)  24.) 
  

kai. eva.n 

Und so 

 
 no fe 

 basilei,a 
eine voranschreitende Mannschaft 
eine den Fortschritt bestimmende Mannschaft 
eine auf Veranlassung aufgestiegene Mannschaft 

eine Regentschaft 
eine Regierung 
eine Königsherrschaft 
ein Königreich 
ein Königtum 
eine basisgebende Mannschaft 

 
prp ak 3 p ak fe 

evfV è&auth.n 
auf zu sich-selbst 

 
3 p a1 ps kj kt 

merisqh/| 
(de facto) geteilt werden würde sie / es, 

 
 3 p pr md/ps dp 

ouv du,natai, 
nicht individuell vermag sie / es, 

 individuell Können hat sie / es 
 individuell Macht hat sie / es 
 individuell Fähigkeit hat sie / es 
 individuell Dynamik hat sie / es 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp Vorgang) 

  
vermögend ist sie / es vermögend wird sie / es 

könnend ist sie / es könnend wird sie / es 
mächtig ist sie / es mächtig wird sie / es 

fähig ist sie / es fähig wird sie / es 
dynamisch ist sie / es dynamisch wird sie / es 

 
if a1 ps kt (Zustand) 

staqh/nai 
(de facto) beständigt zu sein 

(de facto) zum Bestehen ausgerichtet zu sein 

 
if a1 ps kt (Vorgang) 

 
(de facto) beständigt zu werden 

(de facto) zum Bestehen ausgerichtet zu werden 

 
 no fe 

h̀̀ basilei,a 
die voranschreitende Mannschaft 
die den Fortschritt bestimmende Mannschaft 
die auf Veranlassung aufgestiegene Mannschaft 
die Regentschaft 
die Regierung 
die Königsherrschaft 
das Königreich 
das Königtum, 
die basisgebende Mannschaft 

 
pn no fe 

evkei,nh 
dortige 

jene 
jene 
jene 
jene 
jene 
jenes 
jenes. 
jene 

 

 
Und 

 
so 

 
ein 

 
Königtum 

 
(de facto)

a 

 
auf 

 
sich 

 
selbst 

 
zu 

 
geteilt 

 
werden 

 
würde, 

 
vermag 

 
das 

 
jene 

 
Königtum 

 
individuell 

 
nicht, 

 
(de facto)

a 

 
zum 

 
Bestehen 

 
ausgerichtet 

 
zu 

 
sein. 
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25.)  25.) 
  

kai. eva.n 

Und so 

 
 no fe 

 oivki,a 

ein Wohnliches 
 Bewohntes 
 Wohnsitz 
 Haus 

 
prp ak 3 p ak fe 

evfV è&auth.n 
auf zu sich-selbst 

 
3 p a1 ps kj kt  

merisqh/| ouv 
(de facto) geteilt werden würde es / er, nicht 

 
a, B, C: 3 p ft md dp [A, R: 3 p pr md/ps dp 

|dunh,setai| @du,natai, 
|individuell vermögen wird es / er| [individuell vermag er / es 

|individuell Können haben wird es / er| [individuell Können hat er / es 
|individuell Macht haben wird es / er| [individuell Macht hat er / es 

|individuell Fähigkeit haben wird es / er| [individuell Fähigkeit hat er / es 
|individuell Dynamik haben wird es / er| [individuell Dynamik hat er / es 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend ist er / es vermögend wird er / es 

könnend ist er / es könnend wird er / es 
mächtig ist er / es mächtig wird er / es] 

fähig ist er / es fähig wird er / es] 
dynamisch ist er / es dynamisch wird er / es] 

 
if a1 ps kt (Zustand) 

staqh/nai# 
(de facto) beständigt zu sein 

(de facto) zum Bestehen ausgerichtet zu sein 

 
if a1 ps kt (Vorgang)] 

 
(de facto) beständigt zu werden] 

(de facto) zum Bestehen ausgerichtet zu werden] 

 
 no fe pn no fe 

h̀̀ oivki,a evkei,nh 
das Wohnliche dortige, 
das Bewohnte jenes 
der Wohnsitz jene 
das Haus, jenes 

 
a, C: if a1 ps kt (Zustand) 

|staqh/nai| 
|(de facto) beständigt zu sein 

|(de facto) zum Bestehen ausgerichtet zu sein 

 
a: if a1 ps kt ( Vorgang) 

 
(de facto) beständigt zu werden| 

(de facto) zum Bestehen ausgerichtet zu werden| 

 
[B: if a1 kt] 

@sth/nai# 
[(de facto) zu stehen]. 

 
2
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„wird nicht das dortige Haus individuell vermögen, (de facto)
a
 zu stehen.“ 

 

Und 

so 

ein 

Haus 

(de facto)
a
 

auf 

sich 

selbst 

zu 

geteilt 

werden 

würde, 

1
wird 

1
nicht 

1
das 

1
dortige 

1
Haus 

1
individuell 

1
vermögen, 

1
(de facto)

a
 

1
zum 

1
Bestehen 

1
ausgerichtet 

1
zu 

1
sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.26 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben 

(auch 

Wortreihenfolge): 

„vermag 

individuell 

nicht 

(de facto)
a
 

zum 

Bestehen 

ausgerichtet 

zu 

sein 

das 

dortige 

Haus.“ 
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26.)  26.) 
  

kai. eiv 
Und wenn 

 

 hebrÜ: no ma 

o ̀ satana/j 
der / die Ankläger 

 Satan 
 

(semantisch) 3 p a2 kt 

$sata&na/j% avn&e,sth 
(abweichende-Stammhalter) (de facto) hinauf-gestanden ist er 

(abweichende-Lenkung) (de facto) auf-gestanden ist er 
(Sata-n)  

 

prp ak 3 p ak ma 

evfV è&auth.n 
auf zu sich-selbst, 

 

 [a2, A, B, C2, R] 

 @kai.# 
so [auch] 

 

a, a2, B, C: 3 p a1 ps kt [A, C2, R: 3 p pe md/ps 
|evmeri,sqh| memeri,stai 

|(de facto) geteilt wurde er| [sich teilen lassen hat er 
 

3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand)] a, a2, C 

 kai. 
geteilt worden ist er] und 

 

 3 p pr md/ps dp 

ouv du,natai, 
nicht individuell vermag er 

 individuell Können hat er 
 individuell Macht hat er 
 individuell Fähigkeit hat er 
 individuell Dynamik hat er 

 

3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend ist er vermögend wird er, 

könnend ist er könnend wird er 
mächtig ist er mächtig wird er 

fähig ist er fähig wird er 
dynamisch ist er dynamisch wird er 

 

a, a2, B, C, C2: if a1 kt 

|sth/nai| 
|(de facto) zu stehen| 

 

[A, R: if a1 ps kt (Zustand) 

@staqh/nai# 
[(de facto) beständigt zu sein 

[(de facto) zum Bestehen ausgerichtet zu sein 
 

if a1 ps kt (Vorgang)] 

 
(de facto) beständigt zu werden] 

(de facto) zum Bestehen ausgerichtet zu werden], 
 

 ak ne 

avlla. te,loj 
etwas anderes ist bestimmt Vollendigung 

sondern volles zu Endekommen 
 Verwirklichung 
 Ziel 
 Zoll 

 

3 p pr 

e;cei 
hat er. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben („und“ fehlt): 

„so ist er auch geteilt worden. 
Er vermag (de facto)

a
 individuell nicht zum Bestehen ausgerichtet zu sein, 
sondern er hat Vollendigung.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt („und“ fehlt): 

„so wurde er (de facto)
a
 auch geteilt. 

Er vermag (de facto)
a 
individuell nicht zu stehen, 

sondern er hat Vollendigung.“ 
1
aL, 2. Korrektor Codex Ephraemi schreibt („und“ fehlt): 

„so ist er auch geteilt worden. 
Er vermag (de facto)

a
 individuell nicht zu stehen, 

sondern er hat Vollendigung.“ 

 

Und 

wenn 

der 

Satan 

(de facto)
a
 

auf 

sich 

selbst 

zu 

aufgestanden 

ist, 

1
so 

1
wurde 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
geteilt, 

1
und 

1
er 

1
vermag 

1
(de facto)

a
 

1
individuell 

1
nicht 

1
zu 

1
stehen, 

1
sondern 

1
er* 

1
hat* 

1
Vollendigung*. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*e 

bezüglich 

Varianten 

der 

Übersetzung: 

Der 

Satan 

hat 
„falsches 

im 
Sinn“, 

„falsches 
vor 

Augen“ 
und 

„zu 
bezahlen“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.25 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 
schreibt: 

„so 
wurde 

er 
(de facto)

a 

auch 
geteilt, 

und 
er 

vermag 
(de facto)

a 

individuell 
nicht 

zu 
stehen, 
sondern 

er 
hat 

Vollendigung.“ 
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27.)  27.) 
a, B, C a, B, C, R 

avllV ouv 
Etwas anderes war bestimmt nicht 

Jedoch  

 
[A: pn no ma] 3 p pr md/ps dp 

@ouv&d&ei.j# du,natai, 
[nicht-aber-einer] individuell vermag er 

 individuell Können hat er 
 individuell Macht hat er 
 individuell Fähigkeit hat er 
 individuell Dynamik hat er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend ist er vermögend wird er 

könnend ist er könnend wird er 
mächtig ist er mächtig wird er 

fähig ist er fähig wird er 
dynamisch ist er dynamisch wird er 

 
a, B, C, R: pn no ma a: 

|ouv&d&ei.j|  
|nicht-aber-einer| |als 

 
pt a2 no ma dp kt a, B, C: prp ak 

|eivs&elqw.n| |eivj 
(de facto) Hinein-Gekommenseiender| |hinein in 

 |
h
in 

 
 ak fe  aj gn ma 

th.n oivki,an tou/ ivscurou/| 
das Wohnliche des Starken,| 
das Bewohnte|   
|den Wohnsitz|   
|das Haus|   

 
 [B, C: pt a2 no ma dp kt] 

 @eivs&elqw.n# 
[als (de facto) Hinein-Gekommenseiender] 

 
 ak ne pl [A, R: 

ta. skeu,h| @ta. 
die Geräte| [die 

 |Ausstattungsgegenstände|  
 |Gefäße|  

 
ak ne pl  aj gn ma 

skeu,h tou/ ivscurou/ 
Geräte des Starken 

[Ausstattungsgegenstände]   
[Gefäße]   

 
 pt a2 no ma dp kt 

 eivs&elqw.n 
als (de facto) Hinein-Gekommenseiender 

 
prp ak  ak fe 3 p gn ma] 

eivj th.n oivki,an auvtou/# 
hinein in das Wohnliche seinerseits] 

[
h
in das Bewohnte sein,] 
 [den Wohnsitz]  
 [das Haus,]  

 
a, B, C: 3 p gn ma if a1 kt 

|auvtou/| di&arpa,sai 
|seinerseits| (de facto) durch-zurauben 

|seine,| (de facto) durchweg-zu rauben, 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben (Wortreihenfolge): 

„Jedoch nicht vermag nicht aber einer individuell, 
wenn er (de facto)

a
 (allmählich)

pt
 
h
in das Haus des Starken gekommen ist, 

(de facto)
a
 seine 

d
 Geräte durchweg zu rauben,“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt („Jedoch“ fehlt) 

„Nicht vermag es individuell nicht aber einer die Geräte des Starken, 
wenn er (de facto)

a
 (allmählich)

pt
 gekommen ist 

h
in sein 

d
 Haus, 

(de facto)
a
 durchweg zu rauben,“ 

 

1
Jedoch 

1
nicht 

1
vermag 

es 

1
individuell 

1
nicht 

1
aber 

1
einer, 

1
wenn 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
(allmählich)

pt 

1
gekommen 

1
ist 

1h
in 

1
das 

1
Haus 

1
des 

1
Starken, 

1
(de facto)

a 

1
seine 

d
 Geräte 

1
durchweg 

1
zu 

1
rauben, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Sam 17.51 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(„Jedoch nicht“ 

fehlt, 

auch 

Wortreihenfolge): 

„Nicht 

aber 

einer 

vermag 

individuell 

die 

Geräte 

des 

Starken, 

wenn 

er 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 

gekommen 

ist 

h
in 

sein 
d
 Haus, 

(de facto)
a
 

durchweg 

zu 

rauben,“ 
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eva.n mh. 
so nicht 

 
av  

prw/ton to.n 
vorher den 
zuerst  

 
aj ak ma 3 p a1 kj kt 

ivscuro,n dh,sh| 
Starken (de facto) binden würde er 

 (de facto) fesseln würde er, 

 
  

kai. to,te 
und dann 

 
 ak fe 3 p gn ma 

th.n oivki,an auvtou/ 
das Wohnliche seinerseits 
das Bewohnte sein 
den Wohnsitz seinen 
das Haus, sein, 

 
a, B, C: 3 p ft [A, R: 3 p a1 kj kt] 

|di&arpa,sei| @di&arpa,sh|# 
|durch-rauben wird er| [(de facto) durch-rauben könnte er] 

|durchweg-ausrauben wird er| [(de facto) durchweg-ausrauben könnte er]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„und dann sein 
d
 Haus (de facto)

a
 durchweg ausrauben könnte.“ 

 

so 

er 

nicht 

vorher 

den 

Starken 

(de facto)
a
 

fesseln 

würde, 

1
und 

1
er 

1
dann 

1
sein 

d
 Haus 

1
durchweg 

1
ausrauben 

1
wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 49.24+25 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.29 
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Schadenerklärung   
Lästerung des Geistes 

Verunglimpfung der Atmung 
Blasphemie   

 
28.)  28.) 

hebrÜ: inde 1 p pr  

avmh.n le,gw  
Treulich ist es worte ich - 

Es ist wahrheitsgetreu die Worte gebrauche ich zu 
Es ist treuewürdig sage ich - 

Wahrlich,   
Amen   

 

2 p pl dt  aj ak ne pl  

ùmi/n o[ti pa,nta  
euch daß alle Dinge, 

 :   
 

    

    
jedes einzelne von ihnen 

 

3 p ft ps  

avf&eqh,setai toi/j 
wird weg-gelassen werden es den 

wird erlassen werden es  
wird vergeben werden es  

 

dt ma pl  

ui`oi/j tw/n 
Söhnen der 

 

gn ma pl  

avn&qr&w,pwn ta. 
Hinauf-Gewandt-Eraugenden die 

empor-ragend-Augenden  
Hinauf-Gedrehten  

Männer-Augen  
Antlitze

2
-der Männer

1 
 

Angesichter
2
-der Männer

1 
 

Menschen,  
Leute  

 

no ne pl  

a&̀marth,mata kai. 
nicht-Zeugnisgebendseienden und 

Taten des nicht-Zeugnisgebendenseienden  
Verfehlnisse,  

Verfehlungstaten  
Sündhaften  

sündhaften Taten  
 

 no fe pl 

ai ̀ blas&fhmi,ai 
die Schaden-Erklärungen 

 Lästerungen, 
 Verunglimpfungen 
 Blas-phemien 

 

a, B, C: pn ak ne pl ne pl 

|o[s&a|  
|welche-diese nicht-Zeugnisgebendseienden| 
|so viele, wie Taten des nicht-Zeugnisgebendenseienden| 

 |Verfehlnisse,| 
 |Verfehlungstaten| 
 |Sündhaften| 
 |sündhaften Taten| 

 

a [B, C] 

|a'n| @eva.n# 
|gleichsam| [so] 

|in diesem Fall|  
 

[A, R: pn ak fe pl fe pl]  

@o[s&aj  a'n# 
[welche-diese Schaden-Erklärungen gleichsam 
[so viele, wie Lästerungen in diesem Fall] 

 [Verunglimpfungen]  

 [Blas-phemien]  
 

3 p pl a1 kj kt 

blas&fhmh,swsin 
(de facto) als Schaden-erklären sollten / würden sie 

(de facto) lästern sollten / würden sie. 
(de facto) verlästern sollten / würden sie 

(de facto) verunglimpfen sollten / würden sie 
(de facto) blas-phemisch reden sollten / würden sie 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„so viele Verfehlnisse, wie sie so (de facto)
a
 lästern sollten.“ 

 

Lästerung des Geistes 

 

Wahrlich, 

ich 

gebrauche 

die 

Worte 

zu 

euch: 

Alle 

Dinge, 

jedes 

einzelne 

von 

ihnen 

wird 

den 

Söhnen 

der 

Menschen 

erlassen 

werden, 

die 

Verfehlnisse 

und 

Lästerungen, 

1
so 

1
viele 

1
Verfehlnisse, 

1
wie 

1
sie 

1
gleichsam 

1
(de facto)

a
 

1
lästern 

1
sollten. 

 
Mat 12.31+32 

Luk 12.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 7.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Tim 1.13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 5.16 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
und 

Textus Receptus 

schreiben: 
„so 

viele 
Lästerungen, 

wie 
sie 

gleichsam 
(de facto)

a 

lästern 
sollten.“ 
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29.)  29.) 
pna no ma   

o]j dV a'n 

Welcher aber gleichsam 
w
Wer  in diesem Fall 

 
3 p a1 kj kt 

blas&fhmh,sh| 
(de facto) als Schaden-erklären sollte / würde er 

(de facto) lästern sollte / würde er 
(de facto) verlästern sollte / würde er 

(de facto) verunglimpfen sollte / würde er 
(de facto) blas-phemisch reden sollte / würde er 

 
prp ak  ak ne 

eivj to. pneu/ma 
hinein in den Geist 

h
in Richtung auf die Atmung 

 
 aj ak ne  

to. a[gion ouvk 
den zur FührungGgeeignete(n) nicht 
die zur Führung Beauftragte(n) k 

 Heilige(n),  

 zur Verfügung Stehende(n)  

 
3 p pr  ak fe 

e;cei  a;f&esin 
hat er eine Weg-Lassung 

  Erlassung 
  Vergebung 

 
prp ak  ak ma 

eivj to.n aiv&w/na 
hinein in die Gleichheit-des Seins 

h
in Richtung auf die Ursächlichkeit-des Seins 

 den {neuen} Zeitlauf{anfang} 
 die / {den} {neuen} Weltzeit{beginn}, 
 den Ä-on 

 
 aj no ma 

avlla. e;n&oco,j 
etwas anderes ist bestimmt ein-behabt 

sondern einbehalten-als Habe 
 verfallen 

 
a, D, D: 3 p ft md (dp) [A, B, C, R: 3 p pr] 

|e;stai| @evstin# 
|individuell sein wird er| [ist er] 

 
a, B, C: prp gn  [A, R: prp gn]  

    
|ausgrund des / der| [durchweg der / des] 

 
aj gn fe / ne a, B: gn ne 

aiv&wni,ou a`&marth,matoj 
seins

2
-gleichen

1 
nicht-Zeugnisgebendseins 

seins
2
-ursächlichen

1 
Tat des nicht-Zeugnisgebendseins 

auf 
{unbestimmte}

 Zeit laufenden Verfehlnisses 
weltzeitlichen Verfehlungstat 

ä-onischen Sündhaften 
 sündhaften Tat 

 
[A, R: gn fe] [C: gn fe] 

@kri,sewj# @a`&marti,aj# 
[Beurteilung] [nicht-Zeugnis Gebenden] 

[Gerichts] [Verfehlung], 
 [Sünde] 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„sondern er ist durchweg des auf 
{unbestimmte}

 Zeit laufenden Gerichts als Habe einbehalten.“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 
„sondern er ist ausgrund des auf 

{unbestimmte}
 Zeit laufenden Verfehlnisses als Habe einbehalten.“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„sondern er ist ausgrund der auf 
{unbestimmte}

 Zeit laufenden Verfehlung als Habe einbehalten.“ 

 
Welcher 

 
aber 

 
gleichsam 

 
(de facto)

a 

 
h
in 

 
Richtung 

 
auf 

 
den 

 
Geist, 

 
den 

 
zur 

 
Führung 

 
Beauftragten, 

 
lästern 

 
sollte, 

 
hat 

 
keine 

 
Erlassung 

 
h
in Richtung auf 

 
den 

 
{neuen} 

 
Zeitlauf{anfang}*, 

 
1
sondern 

 
1
er 

 
1
wird 

 
1
individuell 

 
1
ausgrund 

 
1
des 

 
1
auf 

{unbestimmte}
 Zeit laufenden 

 
1
Verfehlnisses 

 
1
als 

 
1
Habe 

 
1
einbehalten 

 
1
sein, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 6.4-6 
Heb 10.29 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 10.26 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*Zeitdauer 
lang 
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30.)  30.) 
 3 p pl ipe  

o[ti e;legon  
da worteten sie daß 

 die Worte gebrauchten sie  
 sagten sie,  

 
 ak ne  

 pneu/ma  
einen Geist, einen 
eine Atmung eine 

 
aj ak ne 

av&ka,q&arton 
nicht-allbezüglich des Schmutzes enthobene(n) 

un-reine(n), 
 

3 p pr 

e;cei 
hat er. 

 

 

- da 

sie 

sagten, 

daß 

er 

einen 

unreinen 

Geist 

hat - . 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.24 
Mar 3.22 

Luk 11.15 
 

Joh 10.20 
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Die Mutter 

 
und 

 
die, die des gleichen Mutterschoßes sind, 
die Brüder 

 
Übersetzung siehe Text 

Jesu 

 
31.)  31.) 

a, B, C a: 3 p pr md/ps dp 

|kai.| |e;rcetai| 
|Und| |individuell kommt es 

 

3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Kommen veranlaßt ist es zum Kommen veranlaßt wird es| 

 

 [A, B, C, R: 3 p pl pr md/ps dp 3 p pl pr md/ps dp (Zustand) 

@e;rcontai  
[individuell kommen sie zum Kommen veranlaßt sind sie 

 

3 p pl pr md/ps dp (Vorgang) [A, R] 

 @ou/n# 
zum Kommen veranlaßt werden sie] [daher] 

 

 no fe 

h̀ mh,thr 
die Mutter, 

 

3 p gn ma  

auvtou/ kai. 
seinerseits und 

seine,  
 

 no ma pl 

oi ̀ av&delfoi. 
die, die des gleichen-Mutterschoßes sind, 
die Brüder, 

 

3 p gn ma  

auvtou/ kai. 
seinerseits und 

seine,  
 

 av 

 e;xw 

als draußen 
 

a: pt a2 no ma pl ig [A, R: pt pe no ma pl] 

|sta,ntej| @es̀tw/tej# 
|(jetzt) Standgenommenhabende| [Standgenommenhabende] 

|(jetzt) Gestandenhabende| [Gestandenhabende] 
 

[B, C: pt pr no ma pl] 3 p pl a1 ig 

@sth,kontej# avp&e,steilan 
[Stehende] (jetzt) ab-stellten sie 

 (jetzt) schickten sie 
 (jetzt) als Apo-stel abstellten sie 
 (jetzt) als Apo-stel schickten sie 

 

prp ak 3 p ak ma 

pro.j auvto.n 
zu ihn 

 ihm 
 

 a, B, C: pt pr no ma pl 

 |kalou/ntej| 
als |Rufenlassende| 

 |Einladenlassende| 
 

[A: pt pr no ma pl] [R: pt pr no ma pl 

@zhtou/ntej# @fwnou/ntej# 
[Suchenlassende] [die Stimme Erschallenlassende 

 [Ruf Ertönenlassende 
 

prp ak] 3 p ak ma 

 auvto,n 

hinein in] ihn. 
h
in Richtung auf]  

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Daher kommen individuell seine 
d
 Mutter und seine 

d
 Brüder 

und als sie (allmählich)
pt

 draußen gestanden hatten, schickten sie (jetzt)
a
 zu ihm, 

als sie ihn (in der Folge)
pt

 Suchende.“ 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„Und es kommen seine 
d
 Mutter und seine 

d
 Brüder individuell 

und als sie (allmählich)
pt

 draußen stehen, schickten sie (jetzt)
a
 zu ihm, 

als sie ihn Rufenlassende.“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Daher kommen individuell seine 
d
 Mutter und seine 

d
 Brüder 

und als sie (allmählich)
pt

 draußen gestanden hatten, schickten sie (jetzt)
a
 zu ihm, 

als 
h
in Richtung auf ihn die Stimme Erschallenlassende.“ 

 
Die 

 
Mutter 

 
und 

 
die 

 
Brüder 

 
Jesu 

 
 

1
Und 

 
1
es 

 
1
kommt 

 
1
individuell 

 
1
seine 

d
 Mutter 

 
1
und 

 
1
seine 

d
 Brüder, 

 
1
und 

 
1
als 

 
1
sie 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
(allmählich)

pt 

 
1
draußen 

 
1
gestanden 

 
1
hatten, 

 
1
schickten 

 
1
sie 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
zu 

 
1
ihm, 

 
1
als 

 
1
ihn 

 
1
Rufenlassende. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.46-50 
Luk 8.19-21 
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32.)  32.) 
 

kai. 
Und 

 
3 p ipe md/ps dp 

evka,q&hto 
individuell sein Dasein

2
-herab

1
 hatte sie 

individuell Herab-Sitz hatte sie 
individuell danieder-saß sie 
individuell 

hb
Sitz hatte sie 

 
3 p ipe md/ps dp (Vorgang) 

 
zum sein Dasein

2
-Herabhaben

1
 veranlaßt wurde sie 

zum Herab-Sitzhaben veranlaßt wurde sie 
zum Danieder-Sitzen veranlaßt wurde sie 

zum 
hb

Sitzhaben veranlaßt wurde sie 

 
a: prp ak 3 p ak ma [A, B, C: prp ak 

|pro.j auvto.n| @peri. 
|zu hin ihn| [um herum 

 |ihm|  

 
3 p ak ma]  no ma 

auvto.n#  o;cloj 
ihn] eine Belästigende 

  Menge 
  Volksmenge 

 
[R: prp ak 3 p ak ma] a, B, C: 

@peri. auvto.n# |kai. 
[um herum ihn]. |Und 

 
3 p pl pr [A, R: 3 p pl a2 ig 

le,gousin| @ei=pon 
worten sie| [(jetzt) sagten sie 

|die Worte gebrauchen sie|  
|sagen sie|  

 
cj]  3 p dt ma  

de.#  auvtw/|  
aber] zu ihm : 

 
2 p a2 i! md ig / ij  

ivdou.  
(Jetzt) individuell gewahre du !: 

(Jetzt) individuell wahrnehme du  

 
 no fe 2 p gn   

h̀ mh,thr sou kai. oi ̀
Die Mutter, deinerseits und die, 

  deine,  die 

 
no ma pl 2 p gn 

av&delfoi, sou 
die des gleichen-Mutterschoßes sind, deinerseits 

Brüder, deine, 

 
[A:  

Îkai. ai ̀
[und die, 

 [die 
 [die 

 
no fe pl 2 p gn] 

av&delfai, souÐ 
die des gleichen-Mutterschoßes sind, deinerseits] 

Brüderinnen deine,] 
Schwestern,]  

 
av 3 p pl pr 2 p ak  

e;xw zhtou/si,n se  
draußen suchen sie dich ! 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„Und es wurde zum um ihn herum eine Volksmenge Daniedersitzen veranlaßt. 
Und sie sagen zu ihm: 

Nimm (jetzt)
a
 individuell wahr!: 

Deine 
d
 Mutter und deine 

d
 Brüder draußen suchen dich!“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und es wurde eine Volksmenge zum Daniedersitzen um ihn herum veranlaßt. 
Sie sagten (jetzt)

a
 aber zu ihm: 

Und sie sagen zu ihm: 
Nimm (jetzt)

a
 individuell wahr!: 

Deine 
d
 Mutter und deine 

d
 Brüder draußen suchen dich!“ 

 

1
Und 

es 

1
wurde 

1
zu 

1
ihm 

1
hin 

1
eine 

1
Volksmenge 

1
zum 

1
Daniedersitzen 

1
veranlaßt. 

1
Und 

1
sie 

1
sagen 

1
zu 

1
ihm: 

1
Nimm 

1
(jetzt)

a
 

1
individuell 

1
wahr!: 

1
Deine 

d
 Mutter 

1
und 

1
deine 

d
 Brüder 

1
draußen 

1
suchen 

1
dich! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.55 
Mar 6.3 

Apg 1.14 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
schreibt: 

„Und 
es 

wurde 
um 
ihn 

herum 
eine 

Volksmenge 
zum 

Daniedersitzen 
veranlaßt. 

Sie 
sagten 
(jetzt)

a 

aber 

zu 
ihm 

Nimm 
(jetzt)

a
 

individuell 
wahr!: 

Deine 
d
 Mutter 

und 
deine 

d
 Brüder 

und 
deine 

d
 Schwestern 

draußen 
suchen 
dich!:“ 
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33.)  33.) 
 

kai. 
Und 

 

a, B, C: pt a1 no ma ps ig 

|avpo&kriqei.j| 
|(jetzt) zur Abgabe-eines Urteils Veranlaßtworden(seiend)er| 

|(jetzt) zur Beantwortung Veranlaßtworden(seiend)er| 
 

[A, R: 3 p a1 ps ig] 

@avp&ekri,qh# 
[(jetzt) zur Abgabe-eines Urteils veranlaßt wurde er] 

[(jetzt) zur Beantwortung veranlaßt wurde er] 
 

 3 p pl dt ma a, B, C: 3 p pr 

 auvtoi/j |le,gei| 
zu ihnen |wortet er| 
  |die Worte gebraucht er| 
  |sagt er| 

 

[A, R: pt pr no ma]  

 @le,gwn#  
[als Wortender] : 

 [die Worte Gebrauchender]  
 [Sagender]  

 

pna no ma 3 p pr  

ti,j evstin h̀ 

Wer ist sie die 
 

no fe 1 p gn 

mh,thr mou 
Mutter, meinerseits 

 meine, 
 

a, B, C [A, R] 

|kai.| @h;# 
|und| [oder] 

 

 3 p pl pr 

  
wer sind sie 

 

 no ma pl 

oi ̀ av&delfoi, 
die, die des gleichen-Mutterschoßes sind, 
die Brüder, 

 

1 p gn  

mou  
meinerseits ? 

meine,  
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und als er von daher (jetzt)
a
 zur Beantwortung veranlaßt wurde, 

gebraucht er (wie folgt)
pt

 die Worte zu ihnen: 
Wer ist meine 

d
 Mutter, oder wer sind meine 

d
 Brüder?“ 

 

1
Und 

1
als 

1
er 

1
von 

1
daher 

1
(jetzt)

a
 

1
(in der Folge)

pt
 

1
zur 

1
Beantwortung 

1
veranlaßt 

1
worden 

1
war, 

1
gebraucht 

1
er 

1
die 

1
Worte 

1
zu 

1
ihnen: 

1
Wer 

1
ist 

1
meine 

d
 Mutter, 

1
und 

1
wer 

1
sind 

1
meine 

d
 Brüder? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kön 19.20 
Ps 69.9 

Mat 10.37 
 

(Mat 19.29) 
Mar 10.29 
Luk 18.29 
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34.)  34.) 
a, A, C, R  

kai.  
Und als 

 
pt a1 no ma md ig 

peri&bleya,menoj 
(jetzt) individuell rings umher-Angeblickthabender 

 
a, B, C: prp ak 3 p ak ma av 

tou.j peri. auvto.n ku,klw| 
die um ihn im Umkreis 

A, R = 2 A, R = 3 A, R = 4 A, R = 1 

 
pt pr ak ma pl md/ps dp 

kaq&hme,nouj 
selbst ihr Dasein-Herabhabenden 

selbst herab-Sitz Habenden 
selbst Danieder-Sitzenden 

selbst 
hb

Sitz habenden 

 
pt pr ak ma pl md/ps dp (Zustand) 

 
zum ihr Dasein-Herabhaben Veranlaßtseienden 

zum Herab-Sitz Veranlaßtseienden 
zum Danieder-Sitzen Veranlaßtseienden 

zum 
hb

Sitzhaben Veranlaßtseienden 
 

pt pr ak ma pl md/ps dp (Vorgang) 

 
zum ihr Dasein-Herabhaben Veranlaßtwerdenden 

zum Herab-Sitz Veranlaßtwerdenden 
zum Danieder-Sitzen Veranlaßtwerdenden 

zum 
hb

Sitzhaben Veranlaßtwerdenden 
 

3 p pr  

le,gei  
wortet er : 

die Worte gebraucht er  

sagt er  
 

a, B, C, R: 2 p a2 i! ig / ij  

|i;de|  
|(Jetzt) gewahre du| !| 

|(Jetzt) wahrnehme du|  
 

[A: 2 p a2 i! md ig / ij]  

@ivdou.#  
[(Jetzt) individuell gewahre du] !]: 

[(Jetzt) individuell wahrnehme du]  
 

 no fe 1 p gn  

h̀ mh,thr mou kai. 
Die Mutter, meinerseits und 

  meine,  
 

 no ma pl 

oi ̀ av&delfoi, 
die, die des gleichen-Mutterschoßes sind, 
die Brüder, 

 
1 p gn  

mou  
meinerseits ! 

meine,  
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„Und nachdem er (jetzt)
a
 (fortlaufend)

pt
 individuell im Umkreis die um ihn 

zum Daniedersitzen Veranlaßtseienden rings umher angeblickt hatte, 
gebraucht er die Worte: Nimm (jetzt)

a
 individuell wahr!:“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt („Und“ fehlt): 

„Nachdem er (jetzt)
a
 (fortlaufend)

pt
 individuell die um ihn im Umkreis 

zum Daniedersitzen Veranlaßtseienden rings umher angeblickt hatte, 
gebraucht er die Worte: Nimm (jetzt)

a
 wahr!:“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (Wortreihenfolge): 

„Und nachdem er (jetzt)
a
 (fortlaufend)

pt
 individuell im Umkreis die um ihn 

zum Daniedersitzen Veranlaßtseienden rings umher angeblickt hatte, 
gebraucht er die Worte: Nimm (jetzt)

a
 wahr!:“ 

 
1
Und 

 
1
nachdem 

 
1
er 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
(fortlaufend)

pt 

 

1
individuell 

 
1
die 

 
1
um 

 
1
ihn 

 
1
im 

 
1
Umkreis 

 
1
zum 

 
1
Daniedersitzen 

 
1
Veranlaßtseienden 

 
1
rings 

 
1
umher 

 
1
angeblickt 

 
1
hatte, 

 
1
gebraucht 

 
1
er 

 
1
die 

 
1
Worte: 

 
1
Nimm 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
wahr!: 

 
1
Meine 

d
 Mutter 

 
1
und 

 
1
meine 

d
 Brüder! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.49 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 8.29 
Heb 2.11 
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ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 
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35.)  35.) 
pna no ma a, A, C, R 

o[j ga.r 
Welcher denn 

w
Wer  

 
 3 p a1 kj kt 

a'n poih,sh| 
gleichsam (de facto) tun sollte er 

in diesem Fall (de facto) machen sollte er 

 
a, A, C, R: ak ne 

|to. qe,lhma| 
|den Willen| 

 
[B: ak ne pl] 

@ta. qelh,mata# 
[die Willen] 

 
 gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 
 GOTTES, 

 
pn no ma  

ou-toj  
dieser der, 

 der 

 
no ma 1 p gn 

av&delfo.j mou 
des gleichen-Mutterschoßes ist, meinerseits 

Bruder, mein, 

 
  

kai.  
und die, 

 die 
 die 

 
no fe [C, R: 1 p gn] 

av&delfh. @mou# 
des gleichen-Mutterschoßes ist, [meinerseits] 

Brüderin [meine,] 
Schwester  

 
  

kai.  
und die 

 
no fe 3 p pr 

mh,thr evsti,n 

Mutter ist er. 

 
1
aL, Codex Ephraemi und Textus Receptus  schreiben: 

„Welcher gleichsam (de facto)
a
 den Willen des GOTTES tun sollte, 

dieser ist mein Bruder und meine Schwester und Mutter.“ 

 

1
Denn 

1
welcher 

1
gleichsam 

1
(de facto)

a
 

1
den 

1
Willen 

1
des 

1
GOTTES 

1
tun 

1
sollte, 

1
dieser 

1
ist 

1
mein 

1
Bruder 

1
und 

1
Schwester 

1
und 

1
Mutter. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.21 
Joh 15.14 

 
 
 
 
 
 

Joh 20.17 
Heb 2.11 

 
 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

schreibt: 

„Welcher 

gleichsam 

(de facto)
a 

die 

Willen 

des 

GOTTES 

tun 

sollte, 

dieser 

ist 

mein 

Bruder 

und 

Schwester 

und 

Mutter.“ 

 


